
  
    

Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint tägllch mit Ans⸗ 
nahmte der Honn- und Feiertage. — Bezugopreiſe: In 
Danzig bei frꝛier Zuſtellung ins Haus wöchentlich 1,10 M., 
Monatiich 4,50 Mük, vierteljährltch 13,5 Mk. — Poſt⸗ 
bezug außerdem monallich 30 Pia Juſtelungsgebühr. 
Redabilon: Am Spendhaus & — Telephon 7²⁰. 

    

          

         
     

    

Das Kriſengeſpenſt. 
Wirtſchaftliche Betrachtungen von Rich. Woldt. 

Mit großen Sorgen haben wir in die Zukunft zu ſehen: 
außenpolltiſch und innenpolitiſch liegen die Dinge für uns in 
Deutſchland ſehr ernſt. Spa hat gezeigt, wie ſchwer die Laſten 
nd, die uns beſonders wirtſchaftlich die Vertreter der Sieger ; 
nen auferlegen, und dabei zeitzt ſich bei uns in Deutſchland 

mer drohender das Geſpenſt der Wirtſchaftskriſe. 
Auch über dieſen Zuſtand müfſen wir hinweg. Die gegen · 

wörtige Wirtſchaftskriſe unterſcheidet ſich von den früheren 
Störungen dieſer Art darin, daß heute nicht zuviel, ſondern 
zu wenig produziert wird. Betriebe werden ſtillgelegt. Ar⸗ 
beiterentlaſſungen werden vorgenommen, ohwohl ein unge⸗ 
heurer Warenmangel vorhaͤnden iſt. 

Deshalb ifſt es notwendig, mit Wentigerder. Deutlichkeit 
öffentlich die Verantwortlichkeit des Unternehmertums an die⸗ 
ſen Kriſenerſcheinungen zu betonen. Was wir ſeßzt ſehen, iſt 
ein Durcheinander, die einzelnen Unternehmer, die verſchiede⸗ 
nen Unternehmergruppen orientieren ſich in ihren geſchüäft⸗ 
lichen Dispoſitionen nur nach ihren unmittelbaren Kemſunt⸗ 
pfihßem fe Auf die Intereſſen der Allgemeinheit wird ge⸗ 

iffen. 
U fhachdem man ſich verſpekuliert hat, verſucht man ſo viel 
wie möglich zu retten. Die Schieber mit ihren geſchäftlichen 
Umgangsformen, die Außenſeiter und „Böhndaſen“ haben 
auch die Moral der zünftigen Unternebmerkreiſe angefreſſen. 
Statt regulär zu produzieren und zu verkaufen, machte man 
ebenfalls in Spekulatlonsgeſchäften. Nicht mehr mit kaltem 
Blute und weitem Blicke wurde an die Zukunft gedacht ſon⸗ 
dern unruhig und haſtig ließ man ſich O Spekulationen ein. 
Und ſo iſt der Krach gekommen. Eme Ueberkapitaliſierung 
iſt in vielen Fällen eingetreten, indem Materialien über Ma⸗ 
terialien zu jedem Preiſe eingekauft wurden, um dieſe bei dem 
Warenhunger mit dem höchſten Gewinn nachher verkaufen 
zu können. 

Die Wertſteigerung der deutſchen Mark mußte dieſe Be⸗ 
rechnungen über den Haufen werfen. Mit Beſtellungen wird 
jetzt zurückgehalten. Jeder wartet auf die Feſtigung der Ver⸗ 
hältniſſe, und ſo loutet die Zwangsparole für viele Klein⸗ 
ünternehmungen und Mittelbetriebe: Lieber den Betrieb ſtill⸗ 
legen, als auf der unſicheren veien Preisgrundlage auf Vor⸗ 
rat weiter zu produzieren. Den Schaden hat der Arbeiter und 
die Allgemeinheit. Das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit wird für 
die davon betroffenen Arbeiterſchichten geradezu unerträglich 
und bedeutet Hier bc⸗ einen gefährlichen Unſicherheitsſaktor. 

Wo bleibt hier die Kraft und die Macht der Unternehmer⸗ 
verbände? Nach Selbſtverwaltung, nach ungehinderter Be⸗ 
wegungsfreiheit der Unterneymer wurde gerußen, der Ahbau 
der Zwangswirtſchaft, die Ablehnung der durchgreifenden 
Staatsgewalt wurde gefordert. Jetzt bietet ſich Gelegenheii 
zu beweiſen, ob unſer beutſches Unternehmertum ſeine Pflich⸗ 
ten und Verantwortung der Allgemeinbeit gegenüber erkennt. 
Wo ſind die Führer der Wirtſchaft, die leitenden Unternehmer, 
die als Feldherrn die Wirtſchaftslage zu meiſtern verſtehen? 

Wir ſehen in Wirklichkeit nur das Gegenteil von dem, was 
unternommen werden müßte. Die Zentraliſation der Unier⸗ 
nehmermacht in den Organiſat'onen iſt nur vorhanden, um 
jegen dle Arbeiter zu rüſten, un:; die Arbeitgeberverbände zu 
ärten, eine Gewertſchaft der Unternehmer“ zu gründen. In 

der Handbhabung des Betriebsrätegeſetzes treibt man den Ar. 
belter gegenüber eine ſtille und zähe Sabotage: Uberall gehrn 
Zirtulare herum, geheime Abmachungen der Einzelorgani⸗ 
ſationen, Rundſchreiben der Arbeitgeberſekretäre an ihre Ber 
bandsfirmen, den Wortlaut des Geſetzes ſo ſcharfſinnig wie 
möglich auszulegen, damit einſeitig ſtarke Machtpaftiionen am 
Berhandlungstiſche für die Unternehmer ſich ergeben. 

Das iſt Kataſtrophenpolitit, die getreben wird. Jetzt darf 
nicht der Einzelprofit und das Spekulattonsintereſie ausſchlag⸗ 

bend ſein. Mit großzügiger Initiative und mit weitem 
Plic muß disponiert werden. Wenn jetzt nicht Arbeits⸗ 
beſchaffung und Ardeitsverteilung burchgreifend orgamitert 
werden. entſteht ein Vakuum, ein lerrer Raum, eina Veriode, 
in der die Maſchine der Wirtichaft. die mit Volldampf arbeiten 
müßte, zum Stillſtand gebracht wird. Dieſe Störungen kön⸗ 
nen poiitiſch und wirtſchaftlich nicht mehr eingeholt Werden. 

Eine wichtige Funktion werden wWier die Arbeiksgemein⸗ 
UE darſtellen. Die robiäete Rhraſeslogſe ſucht ju eller⸗ 
ings den Arbeitern einzureden, deß man ſich abſeits von die⸗ 

ſer Mitarbeit zu ſtellen habe. Am gemeintſamen Veratungstiſch 
werde der Klaſtenkompi verwäſſert und oie Arbeiterintereiſen 
verraten. Für einzelne Gewerklchaften hasri Kuf den Ver⸗ 
bandstagen dieſe radikalen Zeitgenoſſen den E.Kiuß durch⸗ 
gedrückt die Arbritsgemeinſchaften abzulehney. Samu glaub⸗ 
ten ſie wadrhaft revolutionär gehandelt zu habes. 

Wirklichkeit haben ſie ich fur die Mitardeit der wich⸗ 
tieſten wirtjchafllichen Aufgaben ſelbſt cusgelchallét und da⸗ 
mit die der Seweggruntd Wieler t1. Ur An 
mußt iit der Beweggrund ſer Poit e. Angf 
eügenen Courage, das Gefüht der Unfühigkeit, mit ben Oen⸗ 

ti D, Die politi Lunbt unns Elllller Die artibnhülde Lenstems Von 
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oben fängt es an. Einen Anſchauungsunterricht geben ja jeüt 
die raditaten Betriebsröte 

Die Arbeitsgemeinſchaften ſtellen wichtige Intereſſender; 
tretungen dar, werm ſie richtig ausgerüftek werden. Nicht 
freiwillig, ſondern aus wirtſchaftlichen Notwendigkeiten ſeßte 
ſich der Unternehmer mit dem Arbeiter an den Verhandlungs⸗ 
tiſch. Selbſt die Herrenmenſchen aus der Schwernndultrie 
lernten ertennen, daß ſie den Arbeiter brauchen, doß ohne die 
paritättiche Mitarbeit des Arbeiters kein Aufbau der Wiri⸗ 
ſchaft möglich iſt. So entſtanden die Arbeitsgemeinſchaften 
als Ausdruck wirklicher Machtverhältniſſe. 

Den Intereſſen der Unternehmer ſtellt der Arbeiter hier 
ſeine eigenen Intereſſen entgegen. Um Arbeltslohn, Arbeits⸗ 

und ſonſtige Bedingungen im Ardeitsvertrag finden die 
useinanderſetzungen ſtatt, die endgültige Vereinbarung gilt 

als bindend für beide Teile des ganzen Wirtſchaftszweiges. 
Aber über die reine Arbeiterſphäre hineus iſt knnerthalb der 
Arbeitsgemeinſchaften auch der Ort, die großen Fragen der 
Wirtſchaftspolitik, der Produktion und Rreiße zu exörtern. 
Der Arbeiter hat ſich nicht nur als Produzent, ſondern auch 
als Konſument, als Vertreter der Allgemeinheit zu fühlen. 
Und deshalb muß er auch eingreifen lernen, in ſolchen wirt⸗ 
ſchaftlich ſchwierlgen Situationen, wie ſie gegenwärtig vor⸗ 
handen ſind. 

Zunächſt iſt in die Preisfrage einzugreifen. Die vorhan⸗ 
denen Waren müſſen verkauft werden, müſſen auf den Markt 
kommen, der aufnahmefähig iſt. Die Verkaufspreiſe ſind her⸗ 
unterzuletzen, ſelbſt mit dem Opfer von Preisverluſten. Wer 
von den Unternehmern dabei unter den Schlitten kommt, 
kann nicht geſchont werden. Die Allgemeinheit darf nicht dar⸗ 
unter leiden. Uebrigene wird die Lage in der Prazis meiſt 
derart ſein, daß dann die Reſerven anzugreifen ſind. Wer 
jetzt durch verfehlte Spekulationen viel verliert, gehört in den 
meiſten Fällen zu jenen Unternehmern, die die gleichen Ge⸗ 
ſchäfte zu einer Zeit gemocht haben, als daran ebenfodiel ver⸗ 
dient werden konnte. Die Verlufte ſind Wnü eccgen und die 
Unternehmerorganiſationen haben hier ein antse 
as innerhalb ihrer Branchen gegenſeitig über affer zu 
alten. 

Ein Sinten der marktfähigen Verkaufspreiſe ſchafft zu⸗ 
gleich auch mieder die Konjunktur, neue Beſtellungen aufzu⸗ 
geben, durch Zuſammenſchluß von Einkaufs- und Verkaufs⸗ 
organiſationen das notwendige Leben und die erforderliche 
Bewegung dem Zirkulationsprozeß der Wirtſchaft zu geben. 
Denn ununterbrochene Produktion und ungebinderte Vertei⸗ 
lung ſind die einzigen Mittel. um aus dieſer Kriſts herauszu · 
kommen. 

Die ſetzige Kriſe iſt der Tummmetplatz der privatwirtſchaft⸗ 
lichen Konfunkturintereſſen des Unternehmertums. Dieles 
treie Spiel der Kräfte“ muß zerſchlagen werden weil Wirt⸗ 
ſchaft nicht mehr Sache des Einzelnen, ſondern nurAngelegen⸗ 
heit der Allgemeinheit ſein darſ. 

Der Reichstag über Deutſchlands 
Außenpolitik. 

Die Beſprechung der Verhandlungen von Spa wurde 
ſtern im Rei stag fortgejetzt. Reichsminiſter Dr. Simons 

tellte. unrichtige ber bon Jaf Henſch Helder feercöfſchen 

auf 

   
   

  

Ausführungen über den Iwiſ⸗ t der franzõ 
Botſchaft in Berlin richtig und kam einige andere von 
ihm berührte Punkte zurück. Gegenüber dem Unabhängtgen 
Dr. Dreitſcheid, der gemelnt hatte, daß nur der Sieg 
Bolſchewismus zur Reviſion des Verſelller Kie boelchewiſeiſthe 
fübren könne, bekonte Simons, für UEn ſel die boiſchewiſtiſche 
Macht eine Macht wie ſede andere, und ſie ſei nicht derufen, 
die Welt zu erobern. Der Bolſchewismus ſei wie ine 
freſſende Flamme, es verzehre alles und laſte nur Aiche hinter 
lich. Das vt en Sestaun ſei eine überlegene Der 

tig. aufg Soztallſierung, die uHle die Beſeitigung 
des Unternehmertums erſtrebe, ſondern die Arbeitegemem⸗ 
ſchaft zwiſchen Unternehmer und Ardeitern. — 

r die Sosfalbemokratiſche Martei ſprach der Chelrrdak⸗ 
Myt be des „Borwärts Wenoſe Stampfer. Er führte 2. &. 

Mit der Rede des Außenmintſters Or Amens fäunen 
Wrh Jügen vimerſtanden erklären. Steinen 
n Rückzug in der Fühnenfeage zegenüber der 

Reichswehr bedouern wir. Wenn ſich voch lerner jolche 
Dinge ereignen, daß deiſpielsweiſe 28000 Ehrdardt⸗Truppen 
in Corhaven in die Kelchswehr eingereit werden konnten, 
wem es feraer möglich Iſt. Naß mit der Avsfübrung des 
Velagrrungszuftandes in Iſtpreußen Crseruk Daffel Deaut⸗ 
tragt ift. deſten Beurlaubung wegen Teilr me es dem 
Kapp⸗Verdreszen dorch den Unterſuchungsessſchus Sroatraßt 
murbe, baunn ſud uns ſeldſt 100 000 Mann Reichswehr immer 
noch viel zu viel. Miniſter Simons deudelt auch an, daß man 
Daruuf achte, daß Frontreich Bay-vn nicht ukraintſtert. In 
Spa konnte die deutſche Detegatlon nicht em 

wir uns in 
Diplonatiſche 
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Anzelgenpreis: Vie S-gelpaltene Zelle 120 Pfg., von 
ausrärts 160 Pig., Arbtitzmarkt u. Wohnungsanzeigen 
nach bel. Tarii, bie 3. Oeſpaltene Neklamezeile 400 Pig. 
Dei Wiederholung Rabatt. — Annahme bis fräh ) Ubr. 
Ehngelnummer 28 Pig. — Poſtſccckanio Dangig 24,5. 
Erdebltion: Am Spendhaus 5. — Telephon 8290. 

     

     

  

    
  

    

   

     

   

  

    

   
       

  

   

   
     
   
    

   
    

      

    

    

   

    
    

    

  

   

    

   

          

   

   

  

    
   

    

    

    

i t ichstag. 
Unterſchrift und ber Einmarſch bätten aber nach mehr Ve⸗ 
elendung gebracht. Deshalb mußle die Unterſchrift gegeben 
werden. 

Die Neutralitätserklärung im Konflikt Rutland⸗Volen hat 
unſere vollſte Unterftüßung. Die Löſung des Völkerburd. 
problems, wie auch die des Oſtproblems It ohne Deutſchland 
nicht möglich. Wir hoffen mit Dr. Simoßs, das die Ergeb⸗ 
niſſe der Verbandlungen über die Wiedergulmachung in Genf 
beßſere Ausſichten haben, als die Konfrrenz von Spa. (Lei 
ſall bei den Soz.) 

Laut „Vofßf. Ztg.“ werden die Sozialdemokratiſche Pottet, 
das Zentrum. die Deutſche Volkspartel und die Demokralten 
im Keichstag folgenden Antrag einbingen: Der Reichst w 
würdigt die Gründe, aus denen die Reichsregierung d 
machungen von Spa unterzeichnet hat und erwarltet ven 
allen Beteiligten ohne Unterſchied, daß ſie, was in iimen 
Kräften ſteht, rückſichtslos tun, um die Reichsregierung bei 
der Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen zu Unter⸗ 
uützen. 

Zeilnahme Deutſchlands an der ruſſiſch⸗ 
polniſchen Friedenskonferenz. 

„Vetit Variſien“ ſchreibt: Es ſei auch die Frage zu er⸗ 
örtern, ob Deutſchland als eine Macht anzulehen ſei, die an 
der Regelung der Oſtfragen intereſſiert iſt und infolgedeſſen 
in der Frirdenskonferenz nach London dinzugezotzen werden 
tönne. Die engliſchen liberolen und ſozialiſtiſchen Blätter 
und, wie man hört, auch die engtiſche Regierung ſeien bereli. 
dieſe Frage in bejahendem Sinne zu beontworden. Das 
Blatt fragt weiter, ob es wahr ſei, Laß in Spa von dem 
holniſchen Miniſterpräßidenten die Juſtimmung Polens zu 
einer etwaigen Abänderung der Friedensvertragskleuſel für 
Danzig und Oberſchleſien verlangt worden ſei⸗ 
— 

  

Italieniſches⸗albaniſches Abkommen. 
Wie Popolo d Italla erfährt, iſt das italieniſch⸗albern:⸗ 

ſche Abkommen geſchloſſen worden. Das rnterzeichntte Ab 
kommen umfaͤßt folgende Punkte: Tallen uverläßt Valona 
Albanien. Die Stabt iſt unter direlte Herrſchaft der Regie⸗ 
rung von Tirana zu ſtellen. Iiallen wird ſich nicht mehr in 
die Zivilverwaltung von Valona emm den, weiche ehrzig 
den Vertretern der albaniſchen Regietuns übertraxen wird. 
Für ſeim milltäriſche Sicherheit erhält Italtn die Inſel 
Saſono, auf der es alle für ſeine maritime und militäriſche 
Sicherbeit nstwendigen Arbeiten vornehmen kann. Albanten 
willigt ferner darin ein. daß Italien die Punka Linguetta und 
die Punta dei Pro Porti vor Arta beſetzt und defeftiet. Auf 
dieſe Weiſe wird Italien den Hafen und die Stadt Valons 
militäriſch beherrſchen. öů ö 

  

,26. Jull. (Merdung des Hollendſch Nieuws⸗ 
burseus) „Echo de Paris“ berichtet aus Stockholm: In 
ehnem —— drückte Kraſſin ſeine Empöxung darüber 
aus. daß Weorge vor der Wiederaufnahnde ver Lon⸗ 
doner gen Leuet Bebdingungen gefteit babe. Per Be! ü 
—— niür den Hilan Poten habe mi 

Churchill zum Rücktritt bereit. 
London, 25. Juli. (Meldung des Holl⸗ Nleuws⸗ 

buxecdus.) In Benmmortung einer Sglich des 
Berhakten Churchill ü ge, die nom s von Chbut 35 ‚ 
Grect Coauneil angenomnten wurde, e e. Churchill, wenn 

ruiichen 
uüchis zu tan. 

  

die Urbeiterpartei ihm im Unterdaus ein tensvottem 
ſtellen wolle, werde er den Herrſchatten ſela Amse gern 

zur Verfüguns ſtellen. 

  

— — 

pesesge Hehe Oegen hie Srie 
Ole Jüdtiſche Ssziuniftiſche Arbelterorgamfalion 

Zion dradtei aus Wien unter dem 26. Jul⸗ 
Warſchauer Arbeiterblätter melben prhörte Verfolgun⸗ 

gen organiſterter jüdiſcher Arbeiter. Führende Genoſſen 
und faſt ane Vorſtandsmitglieder., der, ſozialiſtiſchen üuldiſchen 
Organiſationen „Poale ZJion“ und „Bund“ werden in allen 
Staͤdten verhaftet, zum Teil auch ſchwer mißbandelt und in 

Ueeegetn, Airrclerrdchen ind Schulen,dle geerhel ů u „ Al 5 
Wen und vollliſch U naßg Poten verſgtchpt 

inte 15. In der Lebeitertiche Joale 
würden an einem Abend alle onwefenden 

Vosle   hlenas konmnen zwerMeikber. Wei Namett eine Bei 
EEE 

K.S a, Aunbcht Die Mpteeteriß mnüer ‚ E mu * e e Leig 
Neor Deutſchionds verbunden Wäre Aie BrSsSSe der 

  

noſſen verhaftzt und zellweiſe in den be 
Die Kegi Grabekt ———————       



  

   

Rußlands Rote Armee. 

  

   

Nuch dem Vericht eines Augenzeugen. 
Dir Erinige der Ruſſen geßen die Polen und das inmmer 

weftere Bierdringen der Reten Urmec, die ichon in der Nühe 
Te: nitpreuhiſchaen Grenze iteht, lenten untere Auimerkſam⸗ 
b.eüinuner mehr aut dieles marhe volle Kriegeinkt ument das 
ſich die Sötufrht— in hirt Dus vu 
15 
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er Sanger. —— er urt Seee f 
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Deut ſchland. 

Das arteieoſe 3 Proletariat. 

vrierer Serehebng Arlaslüch Der Sregt ber 
2 Süt Kauts'r unkerer uun Dopven 

ungsarbeit in den Kücken. de 
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AI rlih an das 
tauiend Sun Eätte“, um Ren⸗ irregefübrien vaut 

ct die MRikerng ienichs jeiner unebde ů 
Shit Deutiich es zů Machen. 

— Lesen Hanswürſte. 
Tagsesszeitung 
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nen. Als die Kundgebungen Ichlieblich einen antiſemitiſchen 
Chatakter annahmen, verbot eins gebarnilchte Bekennt⸗ 
machung des Amtsvorſtehers jegliche Prmonſtratian auj der 
llferpromenade und am Strande. Es bildete ſich ein Aus⸗ 
jchuß deutſcher Kur 9555„ der telegraphiſch bie, Reichs⸗ und 
Staatsregierung und die sen r zuſtänbigen Stellen 
un „Schuß, der verſeſtumgsmäßige ůechte Iwei 
Schüler, die frotz 
dißten, wurden feſt genornmen.“ 

Ja. es It ch ſchlinim im neuen Deulichland. 

en, und keine Hobenzollernburg ſoll mehr am Strande 
autgerichtet und jchwarweiß rot peziert werden. Im Win⸗ 
ter wird man dich Leinen natimahen Schneemenn mehr 
bauen bürten Do muß ſchleuniglt die Regierung um „Schutz 
der verkaflungsmäßigen Rechte“ antclegraphlert werden, 
den nder onmemitn c rgtiencnitüch⸗ Mumpiß verdient ge⸗ 
(chutßti zu werden. Das Recht der Provokation gegenüber der 
niepubſit und i en Sölser, darf nicht beeintrüchtigt werden. 
denn mo känen ſonſt die Biondgekockten hin mit ihrer Raſſe⸗ 

und m Rationalltolss Es iſt nur gut, baß 
as noch ein Blatt entichieden wacht. has die Güter 

Rativn nicht verloren gehert 

Heillge Einfalt! 
Die U.⸗S.⸗P.-Leute in Brombach (Buden) veröffemlichen 

im Oberbadilchen Volksblatt“ ein lamnes Inferat. (Stil Tier⸗ 
jeltgeſte lt wird, daß zeine Reihe Mikglieder 
treten“ ſei und daß ſir förderhin für dieſelben 

wortung mehr übernebmen“ tönnen. 
oet las ſein? 
Lölung fft leicht geßmmden. Die in Frage 
wollten die Politit der Unabhängigen nicht 

wehr Wanmeetes, weshald ſie ihren Austritt erklärten, um zur 
cadebcten zozialdemokratiſchen Partei zurückzutehren. 

S.-A.-Leute in Brombach“ bätten ſich allo das Geld 
erat ſehr wohl ſparen tünnen, denn „auf dieſem 

rungewöhnlichen Wege“ kann man vielleicht ein 
enes Vierd, aber keine veriorenen Mitglieder zurück⸗ 

dön nar demgegenüber doch die Zelt vor den Wah⸗ 
n in der Unabtän Preſſe la oßt Bekannt⸗ 
von der Urt leirn kormte. daß in Dumbach oder in 
H„eine Kange S.-P.-D.-Filiale“ zu den Unabhän⸗ 
treten ſei. 

Zweite ſozialiſtiſche Internationale in Genf. 
Zurs Kuagreß der zWeiten ſoszialiſtiſchen Internalionale. 
2 „Huili beginnt, wird die ſoz azialdemokratiſche Parlei 

kenden: 
Mollenbachr, Phi⸗ 

ard Bernſtein. 
airernräſiden. 

Senoſſen 

erſuchte, 

Keine 
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wird dem 
AWer, . Die 

ihe Delẽgierte. 
E ſozialiſti 

Abe unabtzän⸗ 
à dat dekannili di⸗ Veich Tunt des Gen⸗ 

rehhes abheiehnt, aber unter den 25 Delegierten, die 
lche A veiterpartei nach Wbnang entfendet. iſt die 

Stelieng in ber Unathän 

            

ar ve 
BLer Bermutung nach wird die 

ationale bei ber endliſchen Arbeiterſchaft durch die 
ſie des Kongreſſes in N rheblich geſtärkt werden. 
Verdandlungen des cz à* Kongreßſes in Genf 

'eil am 1. Auguit och ꝛol am 31. Juli 
ichon eine e, Aordefprechang ſtatteind a en. Für die deutſche lozial⸗ 
demokratit tache Bartei it Sieſer Jeitpunkt nicht ſehr glücklich, 
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Weil Verbandt des Keichstages kaum zu der Zeit 
abhrichroſten ſe en und in deren die Anrezenbeit imle⸗ 

Srtes nech Gen wünſchensmert lein Sird. Ver⸗    
  

  rüte mon den einen soder anderen 
aieen, damü bei den Vorbeiprecheinge 

Stie nicht vnderirrien iſt und hamit ſie nicht vor 
Tadache geſtellt wird. 

zeinig wird in Genf ein internattonaler Vergarbeiler. 
5 tagen, ar dern ekerfalls eine flarke deutſche Vele⸗ 

nunier Führung von Otto Hue feilnehmen Wird. 

Unter ſpartukiſtiſchen Zeollſten. 
155 Enuatbängigen Hamburger Organ wer dieſer Tage 

3* iten: 

Dir fl. A. E. P. Eeranhbt die der K. P. D. 
Tatrr Füdrumz des Beueger, Laäan Salcee Rangen 

Dele gierten vor⸗ 

n dee deulſche So⸗ 
     

  

  

    

Satie 
  

Im 

in Dir Suchbendieng der K. P. A. vormais Apwira · 
hätsftraße 19. etwa Iim Kerkasesen der K. B. D. ein, 
eleßten Dee Türen Laufgreumm uunb Hausflur 
hrwis Ras Aüberſicken ben Ge Siezähens, der ſich 

Srten des Jnawüſchen fuchtien die nichibe⸗ 

  

b Nau 
arhmen. Antuu Wil. 
Machr: 

2 3 Res — guit 888— trat und Dehen Ge 

  

, de L Rer D. 
vaaiusbundh. K. B. D. Wird, ß gegen be Le- 
— isres Buchten in mehren 
wiHen und dat berrits Anzeigr 

Lar aesennüie a0 ve arel, 
Hemburgper „Bolkszeitung- Lshen z Alen wihen 
krelen ebeikrns erd Sianbesgenetfen ur achten 
werden von SShrà . GSencifen weii ebrääken en und Mnen emn 

8 K 55 te gei ebhhängi Das gelagt rou einem in en 
er. Bulleicht rrkundi ch aber Snel. wie eseiSs 

in Brcr æn bergesangen 5 o lchne n — 
Kerhit 
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*r zus idrer Anbänger ꝛg der. Scmaß ge⸗ 

  

des Verbotes Aſchworhweiß⸗ »rote Flaggen 

  

  
—
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Danziger Nachrichten. 
Parlamentariſche unabhängige Fälſchung. 
In der vorigen Woche ſtellten wir ſeſt, daß das hieſige Blätt⸗ 

chen des mabhängigen Stadtrats Naube die kraſſe Unwaheheit be⸗ 
bauptet halte, unfere Grnoßtn Leu und Dr. Vin g hätien im 
Dolkztage gegen einen Antrag geſtimmt, der den Angeſtellten die 
Eipirkung aug Einſtellung urd Entleung gab. Aut die ent⸗ 
ſprechende Aufforderung des Ernoßßſen deu gab das „Freie Volk“ 
nuch nicht der Wuhrheit bie hre. Es behauptete mun, die lozial⸗ 

  

     

  

demöekratiſcten Abgsordneten lüätten nur Bann angeltellienſreunblich 
crilimmt, wenn ſie den Paragraphen auch in der Schlutzabſtim⸗ 
mung abgel ehnt hatten, Sie hätben jedoch für ihn geſtimml. Zu 
diefer ecit nnabhangigen Fälſchertaktle erhalten wir flolgende Zu⸗ 
ſchrilt des Senpſſen Leu: 

In der Verlchterſtattung des Freien Lolt“ aber die 8, Le⸗ 
der Geichäftsordnung des Vilkstages wurde unter anderent 

Aing der Vorwurf gemacht, daß fie 
-Fraktion, der ein Mitbeſtim⸗ 
ellung und Entlaſtung ver. 

iung 

den Genoffen Leu und Dr. 
artgen den Zuſaßantrad der U. S. P 
muntzsrecht der Angetteilten bei 
u geſtimmi hätten. Die Vol me“ wies ſchon darauf 
kin, daß Diele MNachricht unwahr Die ſozialdemolea 2 

Fraktlon ſtimmte geſchluffen für den Auſagantrag. In ber Berich⸗ 
traung, die dat Frete Voll nuch Hrütung des Falles“ 
drachtt. wurde diejes zugegeben, unk aber ber Dormurf gemacht, 
daß wir dem Geſamtparatzraphen 9 unſere Zuſtimmung gegeben 
Lüuͤtten. Diefes ſollte nicht den Angoſtelltenintereſſen dienen. Feſt⸗ 
ſtellen möchte ich. daß gerade auf meinen Antrag nach langem 
Rampfe im Auöſchuß eine Verbeſierung des Paragraphen erzielt 
wurde, der auch in der 8. Plenarftzung angenommen wurdt. ‚ 

Der ß8 9 revelt die Befugniſie des Präſtdenten. Bei der An⸗ 
ſtellung und Berabſchiedung der Beamten uſw. muß er ſich mit 
aum, Vorſtand ins Einvernehmen ſeden. Die Anſtellung und Enb⸗ 
asfung der -Lohnangeſteilten⸗ konnte er demnach allein vornehmen. 
Dirles ilt durch meinen Zuſatzantrag infolge Ginjügung der Worte 
ſowie der Lodnanhrttellien, verhindert worden. Dadurch iſt eine 
größere Obieklwität gewährleiſtet worden, als wenn der Präſident 
urch eigene Handlung z. B. bie Eritlaßſung eines Vohnangeſtellten 
hätte vornehmen dürfen. Irtzt muß erſt ein Beſchluß des Vor⸗ 
ſtundrs, der ſich aus verſchiedenen Parteien bildet, herbeigeführt 
werden. Das liegt durchaus im Intereſſe der Angeſtellten. Das⸗ 
halb mußten wir auch nach Wblehnung des Zufaßankrages der 
U. S. P. durch die andern Parteien für den Paragradhen 9 ftim⸗ 
men. Sonſt hätten wir gegen dieſe ſchwererrungene Verbeſſerung, 
noch dazu durch uns ſelber errungen, gekämpft und Syſiphos⸗ 
ardeit geleiſtet.“ 

Dieſe klare Tolſachenlchiderung beſtätigt alles, was wir dereits 
über die Notwendigteit der Annahme des § 9 geſchrieben haben. 
Da dieſer Sachvorhalt aber der Abgeordneten der Unabhängigen, 
ihr Redakteur Gebaver iſt ſogar ſelber Abgeordneter, ebenfalls 
genau bekannt war, ſo beweiſt die Darſtellung des Genoſßen Leu vor 
allem, wie chrlos und wahrheitsſcheu das unabhengige Blätlchen 
gezen die Sozialdemokratie kämpft. 

    

    

      
    

  

  

  

  

Proteſtverſammlung der Bürgerwehr. 
Wit haben bereits mehrmals feſtgeſtellt, mit welchen Hunger⸗ 

„orhältern“ die hieſigen Bürgerwehrleute beſoldet werden. Selt 
Mirnaten find bereits Verhandlungen im Gange, daß die Bürger⸗ 
wehrmannſchaften in die rrorganifterte blaue Polizei üͤbernommen 
werden ſollen. Bisher iſt jedoch nichts Greifbares nach dieſer Rich⸗ 
tung erfolgt. Die Mannſchaften der Berrgerwehr wollen ſich nun 
dieſes ewige Hinichleppen uhrer berechtigten Forderungen nicht 
länger gcfollen laffen. Sie veranſtalteten am ffreitag und Sonn⸗ 
abend im Gewerkvereinshaus zwei Proteſtverſammlungen. Der 
Führer der Bürgerwehr, Gen. Stacck, berichtete über die bisher 
umternommenen Schritte. Auf den Antrag vom 8. Juni um Er⸗ 
höhung der Gekhälter iſt eine Antwort bisher noch nicht einge⸗ 
gangen. Die Mannſchaften der Bürgerwehr verſehen nicht vur 
kaſt ausſchlieklich den polizetlichen Straßendient in Danzig, ſon⸗ 
dern ſie werden auch zu Ermittelungsjachen herangezogen. Trotz⸗ 
dem will der ſtellvertretende Netzterungspräftident, Gerr v. Ko⸗ 
mecke ſte nicht als Hilfsbeamte anerkennen. Als in den Monaten 
nach Nevember 1918 die revolutionkren Wogen befonbers hoch 
gingen, war es außſchließlich die Vürgerwehr, die den Sthutz der 
Aßtentlichen Gebäude und Anlagen und die Aufrechterhaltung von 
Rute und Ordnung durchführen konnte. Dafür erhalten die Bür⸗ 
gerwehrieute jedt den Dant, indem man ſie mit 105 bezw. 115 M. 
wöchentlich entlohnt. Es wurde deshalb en den Polizeipräfidenten 
die dringendt Bitte gerichtet. er möge dafür Sorge tragen, daß die 
Sohnaufdefterung deſchleunigt wird. 

Auch die Uebernahme der brauchbaren Bürgerwehrleute in den 
Volizeidienſt zirht ſich bereite ſeil Monaten hin. Mehrmals haben 
Prüfungen der brauchbaren Leute ſtattge!unden. Auch wurde von 
den in die Oeiſentlichkeit gelangten Mitteilungen, die die Ueber⸗ 
naßene der Bärgerwehr behaupteten. ihrem Füchrer vorher keine 
Keuntnis gegeten. Arkerieltt ſinp jevoch in letzter Zeit eine Menge 
Kapitulanten m dis blaue Poligei aufgenommen worden, die man 
aut allen Cin:melsrichtungen herangeholt hat. Zum Schluß be⸗ 
Aachäftiaten ſich die Verſammlungen noch mit der Steuerfrage. Im 
Gegenlad zu der nießrigen Entlehnung hat man die Bürgerwehr⸗ 
leute derartig hoch zur Steuer eingeſchätzt. daß Stenerſäße bik 
259 Ml. piertelfährlich keine Selterthett find, obwohl man weiſ. 
das dir Bürgtrwehrleute imp origen Jahre mir Einkommen vun 
3500 bis 4000 Mark hatten. Die Mannſchaften der Sicherheite⸗ 
Wwrbr. die ein bedeutend bdheres Einlommen haben, zahlen dagegen 
nur einen lüchertich geringen Steuerfa. Bon den Berſamm⸗ 
lKungztreilnehmern wurde ſchliehlich eine RMommiſſion gewählt, die 
bei ben beherblichen Stellen den gerrchten Forderungen der Bar- 
gerwehxleute Kechdrucd verlelhen follte. 

Sir Kwnen auch im Anichluß hieran nur erneut unſerer Ver⸗ 
wanbernenz Veraber Aulbeuck gaeben, wie es nur mögl'ich iſt, daß 
naer, bie, Vacrrer enn enjerrt Aornamnchr ie lane in Hugert ASheit 
kaßtt Nactdem der Etaattrat burch veinen zukimmenden 85 
ichleß Ras bermfenſte Urteil über bäir Bürgerrehr und ihre Lätig⸗ 
kret gteälle Hat. follten endlich aucz dit Adrigen Behörden ba be⸗ 
Sleunigtern Leme ſeinem Vorbilde folgen. 

  

Serfchmmadener Rucbe. ke 22. Vuki. Se Uhr nachmrittag, 
A der 2 Jahre alte Knabt Willy Traßke, in gi. Plehnendorf wohn⸗ 
beſt. aut der elterlichen Wohnung verſchurden. Es wird vers 
mutet, daß demſelben ein Unglück zuteſtoßen ilt. Das Dind war 
Leileidet t Eauer Hoſe und lauem Sweatrt vlxe zdopfbadeduns. 
Der Aber ven Verbleib des Knaben etwas angeden kann. wird ez⸗ 
lecht. bieles bem Kriminalbureau mitzuleilen 

Eiu Kyfer der Epirimsficsume, In Heubude, Siedelungk- 
Kraße 5. fcit dir IH5jäbrige Enna Krunſe beim Wlätten mit einem 
— wahrſcheinlich betin Aachziehen von Spirituk, der 
kackernden Tanmm an naht. Die Rleiber fingen Feurr, fir — 
erikkt amn ganzen Oberkorper ſchwrre Brandwunden; ihr Befinden 
IN feur deveriich 
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edet Hanziger Volksſtimme 
Danzigs blockierte Verfaſſung! 

Der erſte Tag der zweiten Beratung der Danziger Ber⸗ macht werden tonnte. Der ausgekochte Jentrumsreaktlonä 9 ů ‚ r Verſchl Sverſu Hümpfer. Glbrn e s ü eß, eete Lirs eer, Ervörgung ſben Deüenewr el, Memtain iur vpbt hümet Cecsnthe, Det „ hint „ el not⸗ r Simultanſchule zum Durchbruch. Im Namen det Frei⸗iſt eise ſtartc Staatigewalt. Bei de Verotung hurf wendige Klarheit! Eigen lich handelt es nut ſormell heit. die ſchan einen Glordane Brund auf den Scheiterh i. übie jede Partri ü u Diten urackbecen Um be und lehr bedingt um eine zweile Leſung oder überhaupt wei⸗ ſchleppte, verteldigte er ſie. Der polniß Redner a⸗ Derfe an0 Aei öů· he 5 antc W Ein Lns an Müs beben iere Arbeit on der Verfaſſung. Nach der Feſtſtellung des gowesk! verlangte ſogar bas Dan⸗ dcrn Wohterch für die vie — eansen bürerihen Fecthen ihn Uebelsbnscen bürgerlichern Pes atenei ſſen uan büe 86 30 Aute⸗ ben Domt Wert it — und die polniſche Amtsſprache! Gegen gebiidet. (Lebhaſtes Gört, Kort! Aintk.] Daß Ergebnig vihter Ki, arteten, delſen Kern rutſchnationale n, Hberkommiffar Tower richtete er Vorwürfe, weil er das beitzgerreinſchsft kieht Ihnen in drn f Mümpen gor, fů zur Verhindernn einer wirklich demokratit,freiheitWahlrecht zum Volkstage ſo frei und Danzſg eine eigene Den Sewat Hetten wir Jufamrrenſehung den Verbelhain de, lichen Verfaſſung gebildet. Dieſe Porteien wurden geſtern Flagge gegeben habe! Parteien gewünſcht und nicht das paricnentariſch Sukem. das leider nicht nic genannt. Da aber tein bürgerlicher eute geht die Verhandlung weiter. im Entwurf zum Kuxdruck kammi. Ferwer wünſchen wit dis Redner gegen den Block Stellung nahm, muß meit cnnehmen, Gle chberechtizung des Senats mit dem Volksiug. Di Kichter daß ſämiliche bürgerlichen Parteien dieſer unbeiligen Allianz ietl. 
** 

angehören. Der Zentrumsredner Schümmer beſtätigte übri⸗ 12. Plenarſitzung des Danziger Volkstages 95 Emthhage müßſe ———— werden Mell⸗ 

maeg , . e. Wenen ee 
gefunden hatle. Es ſcheint Ubercll das tragiſche Schickſat der Zur Weratung ſtand die zweite gelung ber Berfafhungrentwurki. erntbehren, une das Unternehmerknm derf baher nicht auigeſchal⸗ 

    

     

    

   
     

    
    

   
    

   

   
   

   

    
     
    

   
   

    

   
   

     

     

    

    
   

    

   
   

   
    

    

       

    

     

    

    

    

    

    

   
    

       

    
    

       

    

      

    
   

    

  

  

5 ‚ a‚ Den Bericht der Verfaffungskommiſsion erſtattete tet werden. Ein Staat mit ſozialiſtiſcher Freibeit wöre ein Zucht⸗ bürgerlichen Demokraten zu ſein. Totengräber ihrer Ideale C. b 2—— 
ſein zu mäſſen Für ſie iſ En Donzig die Blocbrüderſcheft ens det Knam, Enn ſchrtuder eerc kens. bister mat beidftgt (ceiy neber ö um ſo ſchmöhlicher, als ſie ver allem gegen die freie Schule gegeden werden. da die Protokolle der 18 Sttzungen der Ausſchuffes eh (Sol.): die dankenzwert Reberninidreiche Rede bes 
erichtet iſt. ie freie Si nur jehr mangelhaft find. Es iſt in den 13 Sttungen ſleißig und VBorrednerr ſprechen wir noch bei einer enderen Gelegenhelt ant⸗ fieeſe , e üe v, eeen Aüe ee, e 

ſenberer Stolz der Liberclen beſtanden ha. Um iht den dried eilße. Der Erſte eandent den Mulome des Staas nd gete, meiner Franien — Viemun dieſes bohen Vontet Todesſioß zu geben, verbrüderten ſich die Rachfahren eines 9 Meret ſich in 7 Abſchnitte: Allgemeines, Volkttag. Senat. Geſet- ge r Fraltion Veranlaſſung zu folgender 

Heinrich Riert mil den geſchworenen Jeinden der Freihelt Iesne Auchmtt uehandent hir empens, Sreiguraed, Dun Grklärung 
der Bolksſchule und der freien Leßwerſchaftk, Pie von der nerſeh unemen. eſender die, Sumdeahte und Klichen, Des Die Mitorbeit an dem Entwurf elner Verfaſſung für die 
Sozialdemokratie durch den Genoffen Gehl abgegebene Er ⸗ Ris Suustgfer, eßt nuch eine Keihe von Einelrechtin vorans. Freie Stabt Danzig dat der Sonoirmenrafcheh Grcdtlen bis 
klärung trug dieſem Stande der Dinge vollauf Rechnung. K Kiatß sſorm iſt die Kehublit gewählt worden. Niemend ſetzt wenig Freude bereltet. Faſt alle ihre Verbeſſerungs⸗ 

ie Sozlaldemokratle will noch in legter Stunde den Verſuch En, ur Pöreib, Men Dirtetorilgren Karppemi verlangt. unler amträze wurden non den bürgerlichen,Kraktlonen abgetehnt. 
machen, die bürgerlichen Parteien zu ihrer Pilicht zu rufen. Tpsmerüft. eine Wabim der nitterbanen und unmittelbaren ſEs kamen meiſt Veſchlüſſe gegen den Willen der fozlaldemo⸗ 
Dieſe Aufgabe mag nicht erfolgreich ſcheinen. Um ihrer Ver⸗ emobratte. 6“ iſt das parlamentariſche Suſtem gewöhlt kratiſchen Fraktton zuſtande, die jeden weuzeltlichen Geiſt ver⸗ 
ontwartung vor dem Volke, deſſen Schikſal die Verfaſſung VoPre daß iederh durch das Voredegedren und den miſfen laſſen und mit den vielgeprieſenen demokraliſchen 
für eine weite Zukunft beſtimmen ſoll, konnte und Ueir die Neliten tiche id zugurſten der, Wöhlermaſſen erweitert wird. Grundſätzen nicht das mindeſte zu bm huben. Es ſei nur 
Partei ſich ihr nicht entziehen. Die ſozialdemokraliſche Arbeit Belonderes Cewicht il aul die Beruftvertretune gelegt erinmrt an die Ablehnung der Unterſuchungs⸗ 
bei der Amneſtie beweiſt, wie ug unſere Abgeorbneten in worden. Wie einzeinen Herufstammern lollen zuſammengefaßt ans(chüfſe, die Beitimmungen über den Senat. die 
der Anwendung diefer Taktik gehandelt haben. Die Unab⸗werden, und dieſer Abrperſchalt lind alle Geſetze, die die einzelnen SS. eines Finanzrats, an dle Auslleferung 
hängigen ſcheinen im Voltstage nur noch ihre Hilfloſigkeit de“ Perufe und Wirtſchaftszweige angeben, zur Begutcchtung vorzu. der Schule andie Kirche, den Widerſtand gegen die 
weiſen zu können, S95 abnerpein ſogar auf 55 weche den amnanbrmaen bnr De Eiadt Dmig wien Aun bes emerr Steb. Betriebsräte und anderes mehr. 
der parlamentariſchen Rednerfolge, die ihrem Sprecher den iee, Arbindiah, anzis KHladt-⸗ Dieſe volksfeindlicheß 
erſten Platz binter den Deutſchnatipnalen einräumt. Was ſie lörxperlchalt Kebildet. die Hleinere ſtadtihche Angelegenheiten faffanggaweſchuſſer wochen e⸗ l Podademehtei an Graß, 
fonſt zu ſagen wiſſen, iſt genau das Gegenteil ihrer agita-erledigen lol. Wenn m staatawap pen die Krone beibe. fion äußerſt ſchwer, auch fernerhin on dem Verfaſſungewerk 
orijchen Detlamatiemen. So erklärte Herr Mau geſtern im balten wid, 4o das die Werbeit des Rusſchnſſes damit eine me- imttzuarbeiten. Sie tut es ungeachtetder hun igen kraſfeſten Widerſpruch zu ſeiner bolſchewiſtiſchen Räte⸗ narchiſtiſche Gefable zum Ausdruck bringen wollen. ſondern nur Erklärung des Abg. Jiehm tüin der Erwartung, daß 
begeiſterung ſogar, daß die parlamentariſche Demokratie es an alte bkorilch Katſcchen angetnüpkt. Von beſtümmter Seite eß ihr noch gelingen, werde, die Mehrheit bleſes Hauſes von den Arbeirern ermögliche, ihren Willen am ſchnellſten und war Lenſpruch, orheben, vaß der Freiſtaat eim eigene ban. der Berechligung unſerer Gorderungen zu überzeugen. Bon 
beſten durchzuführentti Wie ſich die Unabhängigen ſonſt zur relnlhasge lört, da dies bem Vertrag zuwider Huft. dem Ergebnis dirſer Bemülhungen und dem Gang der Ver⸗ 
Verfafſung ſtellen, war aus den ſonſtigen Ausführungen inwelfelbaft aber baben wir das Rechl. eint eigene Flagge zu hondlung im Plenum dieſes Haules wird die Eglalbemo⸗ 

  
Maus nicht zu verſtehen. Treffend — und beſonders bezeich⸗ kühren, da wir ein ſouveräner Staat find. krati raktion ihre weitere und lültige Stiülung 3 
nend für dieſen Feind der Demokratie — war, die Kritik, die Die Stellungnahme der Narteien. der berſeeng abböngig machen. endattite 
er an dem Verrat der Demokratie durch die Danziger Libe Abg. Ziehm (Dentſchnakl): Wir haben die Pflicht, die ver⸗ Um die Verhandtungen nicht zu erſchweren und die recht 
als chriſtlicher Arbeiterführer der beſonderen Sympathie der den En., damit ein Diktat drliter Selie 
Unabhängigen. Er trat hier, wie ſchon gelegentlich der f 

ralen übte! Der Zentrumsrehner Schümmer erfreut ſich faſſung ſo fhnel als möglich Lertig zu ſtellen und werben alle Fättge Fertig unc, des Berfaſſungswerkes unter allen Um⸗ 
ſtänden zu ermöglich Anai ů A — 
vermieden werde, wird die ſozialdemotraliſche Frattlon nur 

  

  

  

Amneſtie⸗Debatte, als Blockführer auf. Offen rühmte er ſeine à 
ositte Mitarbeit im Blackl. Einen weſentlichen Teil ſeiner Saabrülgen- Das flleßt Jebuch nichl nus, deß ſerden — 
ede bildete die Auseinanderſetzung mit der Diktatur der deren Verbeſſerungsanträgen chre uſtimmung gibt. 

Unabhängſgen. Er nannte ſite unter oft ſtürmilchem Beifall Als aberſter Grundlaz ſteht in dem Berfaſtungsertwür7 
die Diktatur einer Clique, die mehr an das Füllen ihrer der Saz: ů 141 
Taſche als an etéwas anderes denke. Schlagferiig fertigte er — öů Dle s gehl vom Boike aus- 

ige ſi nde bhängi ü b. 80 95 ſich hervorwagende una — ge Zwiſchenrufe ai Dr a Ralſſche Fratnion wornt D Partrien ber Re öů 

n 
örten die Unabhängigen ſamt ihrem Rahn ſchließlich au é 

die eftigten Angeiſf Aund die beſalgenſte Meonte Sen, leſes Hauſes ehihringlich, Dieten Scarrsſeh durch 
trumsrebners ſchweigend an. Es war geradezu traurig, an⸗ U eine gegenteillge Seſtimmzunt zu verlaßen — 
hören zu müiſten. wie bier die erhabene Idee des Soßialis- Danzig, Langgasse 8970 Diejenigen Abgeordneten, die für eine ruhige bemakro⸗ 
mus megen des Diktoturupſinns der Unabhängigen lächerlich (ises tiſche Entmicklung der Freien Stabt Danzig wirken wollen, 

er Kebet auf Cümet Detert Emlar 

· 

   

  

   
   

  

   

   Des leht: Jahr in inem Garke, umil. te ein wenig mehr. 

  

Sohn: der iſt ein Drund 

  

Renate. amn uutmet er bre ů ** „ uche nur zu winken. lerne, ali hier in der Saueruſchul zu kaufen iſt. 
Kovelle von Therdor Storm. Oläubete wohl ihrer Rede; denn es loſtete dazumal nuch dir Hierͤber erichrak ich ſehr und dachte: „Wes deinem crhen. 

50 Wortſetzung.) öů Laßt Cerſie hundert und der- Weizen mehr benn Dunbertundfüntztg Angel. baß er uunter eünret ſolchan E en, Wur 
Aber hart vor dem Wädchen ſpreizete ſich der junge Knecht. dem ‚Taler: das machte die Bauern übertätig, die Jungen mehr noch mir nämlich bewußt, daß ferbiger Rarſtend alt t noch ein 

ſie zu vor ben Tanz verſagt hatte: der winkte ſeinen Kameraden. denn die Alken. ſtudisſus. hier im Dorf grweſen und ger heitie ceen Ln trovik-· 
worauf alle ſich ſeſt zuſammenſchloſſen und alſo das Mäadchen nicht Wir ſtunden aber wiederum in dem olferen Türgerüſte zu de‚ mus geredet. auch ein al mandatum, i& Lie Gotiorpiichen Kalv 
mehr vorwärts konntr. Cberſtaben, darin von den ſtadtiſchen Saſten eit den fäirvehmeren aiſten im vorigen Sccculs zuwegt Röracht, wieder vorgekramnet 

Ei Taufend, war ich raſch von meinem Tritt hexunter und Bauern am Kartentiſche ſaßen und diele Dcchter bramnten, ESso babe, wonach ei in der Laufeltern Eelieden war geſtellrſt worven, 
brauchte meine Arme, bis ich gar tald an ihrer Seiten war. . Ne. onnte ich in rechter Aaate hr Angelicht betrochten. od fie den Antichriſt in Hreut Kinde wollten Veſchwören Kaden oder 
nabe, frug ich, Darf ich dir helten!“ nicht. Des batte mein Veter als Eet feinem hieſtgen Anstesss⸗ 

Da nickie ſie faſt ſcheu zu mir hinüber; ich aber in dem dichten große Kut gehabt, wraßen der redefertehe Reveter Eec den Dlers. 
Haufen, wo wir ſtunden. ſuchte ihre freie Gand aud ſproch: „Nun mißt und Weuchen ſonſt gläubigen Shriſten in ſeing Schwärserrei 
danle ich bir auch herzlich für dazumalen an St. Juurgent Reiter⸗ 5 hatte. — · * 

bildnis.“ 
Sir ſchlug die Aagen nieder und entgegnete: O ja. Ihr hatiet 

meinem armen Türck gaxr jämmerlich das Fell zerſtochent“ 

      

  

        

   

   

     

     

  

      

  

   

    

   

    

    

  

    

        

      

  

   

  

   

    

   

    

„Und wollteſt bu denn licber, daß mich das grimmig Bieh zer Trchter * — 3 ‚ 

riſen hatter — Je in. fäche der Verer Neb.s aet aus wikeinonder: Renate 
Da lachte ſie leiſe auuf, dann ader ſprach ſie lraurig: . Dan war bat ei in der Stadi und beſuche uni einmel, Ser 

ja gar kein grimmig Bieh; daßs war der frömmſte Hund im genzen Lemessfärter Hoſtarer hat wehl noch riut Faſche-Mheiniſchen 
Dorf!“ ů ſemem Kellerr. ‚ * * 

„Mochte ihm doch lieber nicht begegnen: faßte ich. ů . Do flogen alle ſchwert Gedanken fort. eit Rem fchanen Serse 
„Bethegnet ihm hier auch keiner mehr“, enigeancte ſie: . die re in on der Hand touchb 70⸗ —.— Dal dunnie Sess?⸗ 

Totern haben ihn nͤber Nacht verlockt: er muß nun wohl ihre Kar⸗ den jt 50 elagel: ſ5 Hielt er wrähig in der — Verloren., H. 
TKonnen 

büeheren Kusmn hüßs⸗ 

n uni Wen Aäd Pheler 
ren ziehen ader iürt ichmußicen Ainder auf ſich reiter loffen. ſein 

Indem fie dieler fagte, rückten vor uns die Buriche mach dem 
Braultiſche zu. Da ſaſfete ich ihre kleine Hand feſt in die meimt. 
Jetht! reunte ich ihr int hr. und mit einem Ruäck Hrach ich fa 
unz beide Vahn: merkeie aber noch, wie Renate dez Nätchen hob, 8 
als wolle ſte ührer keiren fehen, f5ö de Lit einrer Fluche oder Böh⸗ ů ben 
riſchem Lachen auf dir Sciten wichen. Oce aber traten wir müä⸗ U 
ſemmen vor die Grcheestleute. Ich warf meis Silberſtuck in den 

Bräut:gams Schaſſel uud leerete das Slerz, Pette ; ex K& zutront. 
auj einen Zug: da ich mich aber wach den Wärchen wardie. jabe 
ich wohl. duß ſie von ihrem Munde bas volle Bius der Buuut zu⸗ ü Eurn 

ab. — —— ů ogeldn 
inm jodame uus wieder röckwärtz durch den Houfen dräng⸗ 
ten, erhus ſich wicberum ein ſpöttlich eren ier ünd. ſo daß 
ich ſagte; „Du haßt dir abel Feindſchaft emasn Nerate; wer hir 
der junge Knecht nicht gut gewig zum Tanze?“ 

Latich, Lawas Heer Sichteß, des i ten Seerete, 
„Den kennet Ihr nicht, Herr Studioſt; das iſt des Bewernvogten 

   

E 
V     7 

         



letzten Sigung ſo in d'e Glieder gelahren, daß er die Nardenausß⸗ 
gabe ſur notwendin hält. da ſeiner Meinung nach die Gemernde⸗ 
verlreter der Lebrusgefanr bei Sitzungen ausgeſetzt ſind, und gab 
dem cihit pruiſchnarionsten Gedanken Raum, daß fonit zwiſchen 

Zuhörer⸗ und Siturndraum Maichtnenge owehr e aulgeltellt werden 

müßten. — Wir koͤnnen den frommen Wunſch dieſes M.⸗G. Lieb- 
detbabers wobl ſtehen, nehmien ihn aber zu wenig ernſk. um uns 

rsislebbrern a-imerklam ů ri'eb“ naͤher mit ſe'nem Verzenswunſch E beichältinen. — UUs groher 

einger Marnhent. Wädrend rinter Suürch Wotere rber Werderratt [ Spaßvoget erwirs ſich bei biefer Grlegeuheit Gemeinbevertrtter 
vere Miätermömer, die Nut der uſtizral Sollentin. der behauptete, die wahre Demolratie 

tie Kinder. IArdrm äreund . verircter, nur Dlie Med 

cE Gr:ulene von Inzwiichen hatte die 
dis trationsverlasmilnn 

Sbarum. 

then Fratktion Dafür eintreten, Auosnutung der Arbeltskraft der Kinder. 

zie in leiner Weile veriezt Sonviag külrzte Prlunnt'c aul tem Karrewpal 
arrend des Berriebes in ſich 

leicht dreßz Unglait Uüber virlt Ramil;: 

lollir id der Polizei Nevanlahuen V 

rheit Solch'r „Delultigungomittel“ von Oeuienen ꝓrù 

v.ber auk etwas anber, dꝛe Orga⸗ 

   

    

mülleu, wit der iozlalbein 

baß bister errungene Voi 

werden. 

ü 

Die ſosteldemstratüiche Hrottinn wird mur einet Ver, 

faßfung zukimnen. In welcher der Volkawille unelngeſchtAnkt 

zum Ausdruck kanemt⸗ 

Ala. Langvwos 

entwrrirb⸗ 
* 

mit Lruttißtand 

     

        

   
   

   
       

  

   

       
      

    
    
    

            

  

Len, verlallen nüsa 

„aui 

beti 
ar. men vert Kktrung au 
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    Mar'tplatz abgehaltene Demon⸗ 
rrricht und die Menge bewente 

ſich zum L ze 5 Masn ſtarke Abardnung r de empfan⸗ 
und die Verſammlung erklarte lich zu Verhandtungen bereit 
vordnurm überrrichte dem Vorßvetrdrnene Reiclution, worin 

Crtsausichun der ſreien Ge ichallen und den 
b u ſchen Nurkei utens öſtentliche Verfammlung 
Semet; rvorſtand erlucht: is Kula den Arbeiterorganila⸗ 

zu Berſ an üderlaßen. 2. Maßnahmen 
Erhökung des Brotgetreides zu 

daß die Clivaer Fleiſcher ihre 
als in Panszig verkauten. 4. Müel zur 
arbeiten WGeiistrllende, b. Aufhebung 

p ů niliche G. Gemeindevertreter⸗Verſomm⸗ 

langen. Nach Lannandier Veratung wurden alle Punkte zufrieden⸗ 

ſtellend erledtat. Seibn der lente Punkt der frorderungen der De⸗ 
morttranten ſand ahrr. s ſimmte nur die Hälfte 

der Mital'eder des Gemeinde-Vorkandes ür die Kufhebnng, iedoch 
tab die Stimme bas Bhürvermriſterz den Ausichlag. Zur Linde⸗ 
rung der Ärbrits! ert und der Wotnungsnol wurden die not⸗ 
wendigen Mirtel zur Vorlſlgung neſtell:. 

der Un der Karteftelnct abz Een. bat der Gemeinde⸗Vorſi. don den 
Reſtßern Frumman Wanchlinse die Ernte von zuſammen 
an Morarn er gekankt. Die Virſammlung beſchloß die 
Rurtarxe aunt 2Dν Mar! zu erhidhen. 

Aus Pommerellen. 
NReuer Wojewode in Pommerellen. 

  

         

     

   

  

   
    

    

werden    
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ude Riarn    

    

   

    

        

    

    

    

    

     

        

       

  

   

  

  

  

  

  

    

    Deter Sar 
ů328 
   

      

    

    

   

   

  

der betanntiich den polniſchen Rechtsparteien nahe⸗ 
ét au ime eten. Die polniſchen Linksparteien in 

wimetellen verlangten bereits vor einem Jahre leuuſn Rück⸗ 
ſten des Vorſitzenden des ſetzt aufgelöſten 

biets Heute hat dle Ent wickelung der poll· 
der ſtäarke Ruck nach links im neugebll⸗ 

rictaner Kabsvett und der g inzende Sieg der Lints⸗ 
en in Pomme tellen anläßlich der polniſchen Landtags⸗ 
1 der Süurs bewirkt. Ehenſo natürlich iſt es, daß der 

der Linkspartei, die in Pommerellen das 

          

        
   

   

   

        

   

  

   

  

   

    
     

      

150 besan. reen. — Paupt 

    

   
e SEemiert ndie poliliiche Wagſchale legen kann — Jan 
ei on dri tioen len Arbeiterpartel — das Ruder in 

Shrmien hat. 

Aus aller Melt. öů 
Naubmord an einer Greiſin. 

tuvr Thietemann aud der Röpen'cker Straße 102 zu Ber⸗ 
Tunnetstag vormitiag in ſhrer Wohnung ermordet auf⸗ 

ter, wahrſche'nlich ein Schlaſburſche, der dei der 
ütig. Er batte der Greiſin verſchiedene Wert⸗ 

Möbelſtücke geftohlen. Ais die Frau den 
182 brachte, verließ der Schlal⸗ 

Am vermittas kand eine Tochte die Grei⸗ 
liegen. Sie hatte an der linten Ropfſeite eine 

de Punde, außerdem war ihr ein Landtuch feſt um den Hals 
ungen. Die Machtorſchungen der Krim'nalpolizei ergaben. 

as der Tater wahrſchemtr ch der frühere Schlafburſche Per Ermor⸗ 

iſt. 
Schmucßgelverſuch des Bonifaziuskloſters. 

roher Ereazichmuvgel gelegenklich der Ueberkiedelmig ernes 
Alott nach der Sch bei dem außer hohen Pa⸗ 
viele konbare Munftüsgenmnde e, darunter ein Raffael 

von 6 Milionen Mart, außer Landes geichafft werden 
wie aus München berichtet werd. durch das rechtzeitige 

iner Weamten des Dezernats Zur Verhinderung der 
nderung vereitelt worden. Ane Suchen murdt 

ꝛen veichlagnahmt und der Poter ſowie der Kunſthändler 
ern, der an der Verſchiedung hervorragend deteiligt 
men. Der Pater gab bei ſeiner Vernehmung zu 
idicung an. daß er durch Einkäufe für e'n Nonnen⸗ 

Luus, luſte erlitten habe und daß er den erhofften Ge⸗ 
demutzen wodre, dieſe Verluſte ur ſein Rloſter wieder 
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eiterberezng 
     
     
      

  

den Deameen We.: 
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   * denn 'n xnieder Kt. SS pom 21. 5 
9 2 Airr tirt Aärlicedrng Pts Nititigen 2 

m urn! er r an Sh Mif daß e2 2 
in flot ges Erst 

     
Bücherwarte. 

nene Zeit. Wißfenſchaltliche Wochenſchrift der Deutſchen 
emokr Aus dem ſoeben erichienenen Heft 17 vom 2. Bd. 

S heben wir hervor: Spa. Von Erwin Barth. — 
iche Entwickelung Japans in neueſter Zeil. Von 

.I. — Preußentum und Scsialemmnt. Eine Ausein⸗ 
mit Oswald Spengler. Von Dr. K. Hoppe. — Die Er⸗ 

ürſorge. Von Heinrich Crodel. — Viterariſche Rund⸗ 
oder Bakunin? — Demokratie oder Diktatur? Von 
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A ar t Tcgver v. N. do⸗ 
e Bimu:r und üte emnlal. 
   

          
        

    
        

  

    

           
— —.— * S.— „ —— * — * Jabrrn Sobend urich Cunord uiw. Die neue Zeit ericheint wöchentlich einmal 

0 8 Srien 8 sen —————— —ese d 20 in durch alle Buchbandlungen. Poltanſtalten und Aolporteure 
— 2* rarastt Derss um Preiſe von 18 Mark das Biertelichr zu dezichen; jedoch kann 

ir cirtr weren Sahreker vas Mreinbertr at Aus dem eein ſelde bei der Poſt nur für das Düeetehſcht beit ellt Merden, Das 

  

a ber Sanszen Scüceck⸗ anzelne eft foſtet 1 Mart. Probenummern ſtehen jederzeit zur 

„Ein Werdecbuch- Bon Ludwig Leſlen. Berlag Buchhandtt 
„Vorwärrs“, Bexlm, E. W. 68. Lindenſtraßr ;8. Preis 7,50 M. 

—5 drr Seea 8·, Aaen Parteern eu Ueberzervng ber Lulta Daszig vn Volen. Ven Dr. Gerhard Schule rg. 22 Eeiten. 
——— Scruinz zu Aerigrmtengehrecrr. Ter Stnirderüeder god Verlog Alt⸗Danzig. 

. des Ler SemeerdeerAuEd nact e-ern — Der gerße Troſt. Roman don Kurt Eriſt Meurtr. 183 Seiten. 
SrrtscELerronra der Vereint Ki⸗ üvVverlag Hoffmann und Cambpe, Hamburg- Werlin. 

Landert auf giue Urtrant en Solgalla. En Keichmdrung zwiſchen zwei ßeeuern Den Daul 
DeEr larteze. en eat Sernd Zrch. 136 Seitru. Verlag Hoffmann ind Campe Hamburg-Berlin. 

EurE Dans'g ben Arde: 

Geſchäftliches. 
eraſunder, Davarck“, Die Firma Dilllam Fach hat in 
Men letzten Togen ein näues ſtopfwajchhpulvder „Lobarel Shen — 
en den Hendei gebracht und ſind von unz Dawiit Verieache angeſlesrt 
Worden., welche uns fiberaus Julrieden geſtellt haden, ſo daß wi 

ee wersn Kat die —— — —— Pieles Nypfrnichpulver jeder Dame mwarm empfehlen kdümen. Der 
krazer ir Fakee. axtzn für die Buberer auigeerden Grnführunggprris von 1 Mark pro Patet iſt ſo niedrig bemeſſen. 

Dester zrt t Ergkezt dieter Nes- vaß jede Tare in der Lage ift, dieſe Ausgabe vorzunehmen., vm 
Errret dernt Kin Eiderſbcuch DE SeSLiDerHriterD Sit Dielem Probrekt einen Berſuch zu machen und ſich nau her gang 

TꝛeH- EESi die Käriäihen Szenen rr borzäglichen Cuck:tät Uberzuugen zu fonnen. 
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Danziger Nachrichten. 
Die Demonſtration der Danziger Arbelterſchaſt. 

Die vom Allormeiren GSewertſchaſttanbamits deſchleſſene Nre⸗ 
keſtdemonſtrattion gegen die Lebensmittelteuerung und den mertrög⸗ 
lichen Steuerdruck findet am Dannebötag, nachmittaßs 2 Uhr, auf 
dem Heumarkt ſtatt. Die Urbeiier und Aneeſtellten verloiſen um 
12 Uhr dle Betriebe und marſchitren geſchloſten vach dem Heumarkt. 

Dorſtände und Bertrauensleute der Gewerlſchaften treßſen ſich um 

1 Uhr ver dem Matffeiſenhaus, um nüätßert Amdeiſungen umd Arm⸗ 
kinden in Empfang zu nehmen. K 

Um vie Demonſtratian recht eindruckgvoll zu machen, iſt not⸗ 
wendig, vaß Danzichs Hand⸗ und Kopfarbeiler vollzählig daren 
teilnehmen. Nicht minder wichtig iit eber auch, daß unſere Genoſſen 
vofür Sorge trogen, datz die Demonſtratlon in Kuhe und rdnung 
verläufl. Strengſte Diſztpiin muß zewahrt werben. Wir wieder⸗ 
hvltn Rochmels die geſtern gusſtsſverchens Mahnunt: Für Sonder⸗ 
beſtrebungen onderer LArt iſt gelegrnilich dieſer Demenſtration kein 
Diapl Für die ſozlelbemokratiſchen Arbeiter Danzigs gilt noch 

laumer der Kuiturtuf des Cozlallstnus: Nicht mit denm Küſftzrug ber 
Varbaren! 

  

Bungerknute und Munitionszwang. 
Die Frage der Entlabung der im Dampfer „Triton“ für 

Polen lßengt⸗. Munttion iſt noch immer nicht gelöft, U.ber 
Danztig dängt alfo weiter das Domoklesſchwert! Es gibt 
Stimmen, die bchengen, daß die Ladung des „Triton“ ſehr 
wohl auf anderem e als Über Danzig nach Polen ge⸗ 
bracht werden könnte. Man habe von polniſcher Seite jedoch 
dieſen Weg deshalb gewählt, um Danzig ſo ein Ultimatum 

ſtellen. Jedenfalls machen die Drohungen des „Dziennik 
danskt“, die wir geſtern ſchon erwähnten, und die Ver⸗ 

weigerung der vertraglich zugeſicherten Kartoffelzufuhr nach 
Darzig biefe Lesart lelder ſehr wabrſcheinlich. Die Berufung 
auf den Verfailler Vertrag kann die Bedrängung Danzigs 
durch Polen aue dieſem Anlaß jedenfalls nicht ſtützen. Der 
Vertrag iſt ein L. Kichts ſieß und will die Herſtellung des 

Erledenszuſtandes. Nichts ſieht in ihm davon, baß Danzig 
oder die Danziger durch ihn zu kriegeriſchen Handiungen ge⸗ 

ungen werden ſollen. Oßb das Drängen der polniſchen 
reſſe auf die Beſetzung Danzigs auch mit dem Verlangen 

nach einer Volksabſtimmung in Danzig Und den vorwieyend 
deutſchen Pommerellen in Verbindung ſteht, können wir nicht 
Wbele Dieſe Vermutung iſt zu uns jet aus zuverläſſiger 

nelle geäußert worden. 
Die Hafenarbeiter verharren bel ihrer Anſicht, daß ſie in⸗ 

folge des für Danzig beſtehenden Friedenazuſtandes zu 
Kriegsleiſtungen nichi verpflichtet ſind und lehnen daher die 
Munitionslöſchung ab. Auch die chriſtlich Organiſterten neh⸗ 
men nach wie vor, wie das „Danzliger Volksblait geſtern aus⸗ 
drücklich gegenüber der „Danziger Zeitung“ feſtſtellt, dieſen 
Standpunkt ein. Die Enlladung des „Triton“ hat geſtern 
nachmittag übrigens durch 40 engliſche Soldaten begonnen. 
Geſtern nachmittag verhandelten Vertreter des Deutſchen und 
Chriſtlichen Transportarbeiter⸗Verbandes auf dem „Triton“ 
mit General Hayking und Offizieren des engliſchen General ⸗ 
ſtabes. Die Engländer wieſen darauf hin, daß in künftigen 
  

Ammliche Bekountmachungen. 
Ausgabe der Zuckerkarten. 

Auf Grund unſerer Bekanntmachung vom 
6. Juni 1917 machen wir bekannt: 
M n acen, 2. Mugu „ ehalten — 

ontag, den 2. Augu U aus-; 2 
haltungen bei den Kokenialsasenhändlern, in aind zeur 
deren Kundenliſten ſie ſich. auf Grund der 
Nahrungshauptkarte haben eintragen laſſen, die 
neuen Kucherkarten gegen Abgabe der Haupt⸗ 
marke Nr. 190. 

Auf dle für Kinder bis zum vollendeten 
2. Lebensjahre aus geſtellten Nahrungshaupt⸗ 
Rarten A werden gegen Abgabe der Haupt⸗ 
marke Nr. 190 zwei Zuckerkarten, deren Marken 
die Buchſtaben K tragen, ausgehändigt. 

  

Kleinverhauf. 

aufgehoben. 

H Wilten ſolche Urdeden r mehr b tenh vytruppen 
ausgeſübrt werden körmmien. Es wäre ſomit nicht aulahe ⸗ 
ſchloffen, daß Souih,, Arbeiter nach Danzig gehrit werden 
würden. Um Sommiag vormitiag v Uhr fon m Bröſen eine 
Verſamanlung der Haſenarbriter dle mitionbfroge behan⸗ 
Weun General Haykintz will mit ſeinem Stabe daran teil⸗ 
nehmen. 

Die Kartoffelnot brückt inzwiſchen als polniſche Repreſſalle 
ontge auf Danzigs ärmerer Bevölkerung. Aus dem Firi⸗ 
ſtadtgeblet kommen nach Herabſeßung des Höchſtpreiſes von 
60 auf 53 Pig. pro Pfund ſo zut wir kerne Kartoffeln nach 
Danzig. Die Beützer erklären, daß ſie ihre Leute für die 
Roggerrernte gebrauchen und daher keime Arbeitskräßte für die 
Kartoffeln haben. — Das frelſtabtliche Wirtſchaftsamt bat 
daraußhin beſchloſſen. eine Berehhung aller größeren Gäter im 
Freiſtaat vorzunehmen und überall bort, wo die Früd⸗ 
vorpfßelemt, durch Mangel an Ardeitskrüften behindert 
wirb. ble natmendigen Ax Sfie zur Bertitgesrg zu ſtellen 

  8. Lkte zur Berüügeerng zu ſtellen. 
Leel auf dirle Weiſe der Kurtoffelnet in einigen Togen 
zu ſteuern. 

Der polniſche Gelandte aus Berlin iſt aus Unlaß der 
Munitlonsaſſäre ſelber nach Danzig gekommen. Er verhan⸗ 
delte geſtern im Volkstage mit Wueriaſ Rahn 
und Raube über die Eniladung. Wie weit bieſe und an⸗ 
dere Unobhängige auf das Schickſal des Munitionsſchliſes 
Einfluß haben, wiſſen wir natürllch nicht. Jedenſalls gab 
es für Herrn Rahn kemne grevoluilonär“ glühende Ab⸗ 
lehnung der Vorſchläge des Volen. Er ve e mit ihm 
wie Über jedes andere Geſthäft. 

Einigratßz in ber Lendwirkſchufl. 
Das freiſtadtliche Wirtſchaftsamt ſchreibt uns: Durch im 

Aaietcheom, Aider h. Artelen ilt witer und in des En⸗ 
gegenkommens beider Partelen ilt zeſtern eine Einigung zwi⸗ 

ſchen Landarbeiterverbänden und dem Kreiswirtſchafts⸗ 
verband Danziger Höhe als Vertreker der Arbeitgeber erzieit 
worben. Es handelt ſich bei den Verhandluntgen nicht um 

vinen Schiedsſpruch. londern um eine Einigemng zwiſchen bei⸗ 
den rteien, als deren Grundſage der ain Schtichtung⸗, 
ausſchuß gefällte Sesddwpien diente. Der Wliie zur Eint⸗ 
b7 iſt bei den rten um ſo höher zu veranſchlagen, 
als die Preiſe für die landwirtſchaftlichen Brohntte ber neuen 
Ernte noch keineswegs M uund die Veſtſetzung nich 
wie bei faſt allen induftriellen Produkten dem Herſteller 
überlaſſen iſt. 

Die ſtüdtiſche Beru Sanbgtut macht 
darauf aufmerkſam, daß augenßlicklich für eine Änzahl von 
Lehrlingen die Möglichkeit der Unterdringung in Lebrſtellen 
aud ern iſt. Die Eltern werden hicrauf güfmerkſam gemächt 
und erſucht, ihre Söhm in die Sprechſtunde zur Berufs⸗ 

beratung zu ſchicken. p ů 

Liſte der einfuhrfrelen Waren. Wie unt vom Wirtſchaftsamt 

mitgeteilt wird, kann die Liſte der einfuhrſreien Warrn, die an⸗ 

ſcheinend nicht genſigend bekannt iſt, bei dem Wistſchaftzamt. der 
Handelskammer und der Unßenhandelsſtelle eingeſehen werden. 

  

ibe 41 M. 

„Größgotk“ Nachdem Rückfohrkarten für den Vn Me Heimet uu 0 00 den,   
Von Donnerstag, den 29.Julk beginnt wleder, 

nachdem der verbilligt auszugebende Köfevorrat 
erſchöpft iſt, der Köſeverkouf zu 5.40 Mk. hn 

Dle zugekaſſenen Käſegeſchäfte erhalten Käſe 
zum Wieberverkauf von der Füma Vallinat 

a) wochentäglich von 8—4 Uhr in Lang⸗ 
vihr. Hanbtirahe 5³ 

d) Dienstag un 
von der Geſchäftsſtelle Barbaragaſſe. 

Die Berordnung 
Käleverkauf wird mit Donnerstag, den 29. Juli 

Denzig, den 28. Juii 1920. 

0 Abſtimmungseberechtigten in 
b, hat der Dampfer „Grüßgott“ ſeine Fahrten nach 

  

   
Käſeverkauf. 

Freitag von 8—4 Uhr 

pom 20. Jult 1920 über 

(18986 

Der Magiſtrat. 
  

2. Die Haushaltungsvorſtände haben auf 
die Stämme der Zuckerkarten ihren Namen und 
die Wohnung mil Tinte oder Tintenſtift aufzu⸗ 
ſchreiben. Karten, auf denen dieſe Angaben 
fehlen, oder lofe Marken dürfen nicht beliefert 
werden. 

g. In den hieſigen Geſchäften dürfen nur 
die Hauptzuckerkarten beliefert werden, die den 
Stempel der Stadt Danzig tragen und deren 
Stamm und Marken mit einer 1 verſehen ſind. 

Die Sonderzuckerkarten und die Bezugs⸗ 

Allgem. Ortskrankenkaſſe Damig 
Nachdem durch den Staatsrat der Künftigen 

freien Stadt Danzig für die in gehobener Stekung 
befindlichen Wüetenecereen Ve⸗ 
ſchäftigten die Grenze der 
auf 10 000 Mk. feſtgeſetzt iſt, iſt gemäß § 1 Abſ. 2 
der Verordnung für die 
lohns der Entgelt berüchſichtigt, ſoweit er 20 MxR. 
für den Arbeitstag nicht überſteigt. 

Verſicherungspflicht 

  ine⸗· 

       

  

bakbbrô RSdurüdlNacti. 
TüHETM Helocc Donæid Rdtunh 

münde wieder aufgenommen. In erhedll%h Mäirterenr e 
vls vorher benutzen die Reiſenden dieſe Gelegenbeir. ach 
Deulſchland zu kommen. Siaher war die Güölligten der 
Rücſfahrkarten auf 6 Tage ſeſigejetzt. Wenn man die deiden 
Roelfetage obrechnet, lo dieiben für en Auteathaft in Deulſch⸗ 
land nur 4 Tuage Übrig, und es reicht diele Zeit dem vrößten 
Teil der Fahrgäſte nicht aus, zumol, wenn das Ziel der Reiſe 
noch über Berlm hinausgedi. 

Wie wir börrr, hat die Nanziger Veriehrsszentroſe bich im 
Intereſſe der Allgemeinheit an die Diteltion des Nord⸗ 
deutſchen Olond nach Premen gewonybt und gebeten, die     

Gülligkeit der Rückfahrtarten zu verlängern. Wit hoßten, 
vaß der Norddeutſche Viond ouch iu dieſem Falle ein 
gegenkommen zeigen wird. 

Eined guten Zulpruchek erlremen ſich 

ut⸗ 

Altintunſibühne „Lbelle“. 

                       
  Ehrct- und Bentttiz Aben wiſligt und ar b 

zianten großartize Heberralchungen geßlun: ſo daß lich ein jeder 
aurts Beſte unterhalten wird. A9 1. Kuguſt tnd wiedrrum neut 
Kunſterälie engagiert. ‚ 

Die Zoppoter Waldeper bengt in biei 
angelüuwigten Aufführung bes „Baiczzo“ 

    

  

    

nenartia 

Lie Primeballerina der Bertinex 
in Zernpol mit außerordenklichem Ertolg⸗ 8 

wirb eine Reihr LTänzte nach Kalfiicter und moderner Miiſtt vor der 
Oper und zum Abſchiuß des Abends zur Witdergas 
gelongt ein Gavott« von Clemens Schmalſtich, 
der Berliner Staakseper, zur Uranflührang. 

Pollzeibericht vom 28. Jull 1920, Lerhaltet: 12 Vrrkonen. 
unter 5 wegen Dicbſtahls. 2 weten Orhlere', t wegen 
Randels, 1 wegen ichwerrr Körperver! s und à in 
— Cefunden: 1 wei Damentkragen. 

   

     
       

    

   

  

       

    
Athreldene 8 

eSch     mit Medalllyn. abzubelen von ffruu K⸗ 
waller, Weichſelſtraße 19. — Zußgelan 
abzudolen von Frau Pelagia Brunke, Rollanienweg s9. 

Waßferſiandsanachrichten am W. Juli 1820. 
  

  

neflern deule aeſtern bkeute 
awilchoft. 1.I1 ＋— Kurzebta . 4 U.61 ＋ — 
arſda 13 2 — Montauerſpitze 9,27 ＋ — 

Piechel. 4 0.05 — 
Dirſchan... 4 C. [uü — 

Neuborſterbuſch 
Thorn — 1 .＋ O, 

*— Einlage ＋ 
＋ — Schlewenberſt . 4. 2. 

852 ＋ — Auuuge ..— 0.0 — — 
— — nwach. 4 — — 
SSSSD —.— 

Chefredakteur UKdol Lartel. 
Verantworilich für den politilchen Tril Adolf Vortel., für den 
unpolitiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbetlage Ernſt 
Loobk. für dir Inſerate Bruno Ewert lävulich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl &. Cv., Danzig. 

98888U 

VitStürsge f. 
Sewerkſchaftlich⸗Benoßterss 
creereene. 
„Anitengesehſchaft 

EUünkiae Tartſe füär 
— Alxder. 

„ WKerbebaſte.— 
828 n Den, SMreans 

Schönan. — —— 
Galgenberz ＋* — 2 — 

03 

  

  FTorben 
Culm 
GKraubenn 

    

  

   

rund Schmidt, 
Motteneuden 35. 

ie 35 Lülht 

    

  

    Vimur, Vatbeit Wür 
Sbsgelne Perſon sd. 

paar lofort zu verk 
  

       
— 

Feſtſetzung des Grund⸗ Wohlbefinden nse, Beruß euuen 
der rein gehechelte Sochaunftabakx 
vus dDer Shunktahakkachelei vek 

    
— x E unter 2 24 an 

  

   

       
   
   

     

     

     

     

   

    
    

      

     

        

    

   
   
   
   
    

   

   

    

   

  

    

   

    

  

     
   

  

    
    

     
     
   

    
   

     
    

        

    

   

   

      

     

  

        

4. Die vereinnahmten Hauptmarken Nr. 190 
von den Händlern in der Zeit von Donners⸗ 

tag, den ö5. bis Sannabend, den 7. My, der ü 
Nahrungskarienſtelle, Pfefferſtadt 33 35, Vorder Die 
gebäude 1 Treppe, im Saal Stelle 8, einzu⸗erhalten ein Druchſtäck 
reichen. na⸗ iüd ** 

  ſcheine dürfen nur beliefert werden, wenn ſie Durch den hlernach beſchloſſenen VII. Nas eog g. 
— Stempel der Nahrungshkartenſtelle der Stadt zur Sahung der Alden Drieeandenkaſſe ſind Julius Gosda, Danzig. Per 
Danzig tragen. nachbenannte Vorſchriften mit Wirkung ven Jce Aanesgaftt 5 1258 eitergaſſe 

1. Auguft 1920 adgeändert wordenn:: Ase i 

leiligten Krbeltgeber und Verſicherten x 
des Satzungsnachtro chncher WeHug. Pollut'eer, 

＋ (Mulks IsehWeisl. danetude it 
       

   

   

    

      

  

        

  

     

  

   

  

    

   

      

   

   
    

        

    

Danzis, den 27. Jull 1620. (1892 M Miehen ů Semeies üm dlejenigen béreit ü Acher onch. Der ——— ů ten, deren Lagesardeitsverdkanſt mehr ala & Mü, Saatd — t Seg. Eina. . 
Erſatz für fehlende Karfoffeln. (eatenct. mchtertlia in, die nen   ů e0 üusen einrelhen zu Uitten wie uns ber Als Erſatz für fehlende Kartoffeln gelangen Piele öů nes, dit 

2 — den 30. Juli 1920 en, e⸗ Len 15. 18 Lein 
Esgabe: ů Aüt en, 

3) auf die Marke 7 der Donzicer Lebens-(Gerbeichwie mali gabe des Vör, und 
mittelkarte für Exwachſene: 250) Gramm Sulgeena des chebuntstagsdotums und des 

  

i ů . Entgelts, alphabetiſch geerdnet, eingareichen oder 
ſin ue Pfunh. Preiſe von 1.80 M Asclers —— Dchnüsemgsaeleen 

d) auf die Morke 8 der Danziget Lebens⸗essä zu denstzen. 
mittearte für Erwachſene: 50 Gramm 

ů 2 — dum Preiſßt von⸗ 

nüf die Marte der Danzigee 
uuleiterte ſäie Auber, 1. 4 

Audeln ů. Preiſe von 2.— 

    ebesr⸗ 

A. 

  

   

  

       
  



  

    

       Zoppoter Waldoper 
Aufführungen am 80. Jult, 1., 4., 6. und 8. Augult 1920, abends 

   

   

  

   

    

Wosslhgmteg Had 

       

— nter Wimelm · Tyoater) — Naturd E ter S ald ‚ 

Rrektor Pau — ů U— 0 „o * ü Iulernaſlonales? Reiſt⸗ und Verkehrsburean 8 — 8. ů 
W — Kunstaut. ů D e B ei i Ei 3 3 U Danzig, Grünes Tor 

0 ů Telephon 1738 Tel.-Adr.;: Ballrppa (Pagliacci) Boppot, Nordſtrahe 1. öů 

    
   

  

(Mmufk-Drama in 2 Mkten riit OPichtung und — ů 
f von R. Deecavels. Peuſſc von Ludwig Sarmam. e Fahrka rteuverkauf Ebauwserverehr — 

Se -r. Seiß DanzigStolpmünde — Swinemünde 
uer onor Lloyddaupfer „Grühgott⸗ 

Ab Danzig jed. Montag u. Donnerstag Sulhe. ab goppot d Uhryvrm.. 
An Stolpmünde 5 Uhr nachmitt., an Swinemünde 1 Udr früb 

Extrazugverdindung nach Berlin. 

    

         

  

        

  

Mitwirhende: Kammerlänger Leonor Ergelhardi⸗Wien 
KHammerſängerin Aline Sanden⸗EBeipzig 
Pen Stauffert⸗Weimar 

aunl Walther⸗Schäßfer⸗Chemnitz 
Kammerſönger Carl Ärmſter⸗Berlin. 

1 

Vor und nach der Oper Tänze von Eyy Peter, Primaballerkra ‚ ů 
        

S% von Atten““ 
  

        

   

  

   
          

              
   

„„Libeller. ů Fobrpreiſc: nach Stolpmünde 76.— M., Rüs,abthrte 100.— M. 
Donn 2vter, decu 29 Jull, 8 Uhr Berliner Staatsoper. nach Swinemünde 90,— M., Nückfahrkartt 13⁵.— MN. 

Ekü 1 wad Benehe.tend Drele der Plätze: 8—20 Mk. Stehplatz 5B.— Mk. Gepäckabfertigung end Verſicherrng. 18852 
Ersnat Fredüy —— ‚ 

Borerhauf in R. Kiedlichs BVuchhandlung, —. 
Langgaſſe 71. (1885 

  

    
    

KMiuwirk ühner- 

  
      

und Muſikalienbandlung Lau. — 
robscte Lieberraschungen! 

  

   

   

  

   
   

  

    

28. Juli: Baachlossen. 
2. Joli, nadimktags 3 Uur 

Ermüdigte Preise 

„Rotkäppchen““,. 
Abends 2 Ehr: 11891 

Ee Raumens: 

Polenblust 
ten von Oscar Nedbal. 

nie Bachse der Päandera 

    

    

  

         
  

Kün Stlerspiele — 
Dansiger Hof. 
    

   

  

Freitag, den 30. Juli 1320 
taag S LEdr 

karen. u. Abschiedsabend — 
nen Tänrerpaares 

Janos & Dlivia; 
Der Tanx aul dem Iügei?) 

      

  

b Achtung!i, 

Maſchinfftenu. Heizer! 
Freitag. den 30. Inti d. Js., adends 7 Uhr: 
Verlammiung, Maurerderberge. Idamm28 

    

   

  

  
  

       Durch Vermittlung unseres Zentral-Einkaufshauses erhielten 
wir einen Waggon genz feiner Toilette-Seifen, die wir, 
da diese sSehr frũhzeitig bestelit, heute noch zu nachfolgend 
aullergewöhnlick billigen Preisen aumm Verkauf briagen können. 

    
   

  

     

  

   

    

   

  

   

    

*k 56 SiktsWällikn Inl ů 
Beicren: ů 

Kollge Schlichting⸗Berlin. 
iken und Heizer werden 

hiermir z der Werlemanas, 
ISNN/ HKleirh. 

Kartoffel⸗ Keelthändier 
Serben zu einer — 

ſehr wichtigen Beſprechung 
am Donnerstog, den 29. Juli 1920 ů 
nachmitiaan 7 Uyr in das Lekal des Herruü Faust. Brubark Nr. L. eingeladen. (1588 ———b ferrer au sehr niedrigen Preisen 

gegen die geplante Gräntung; 

SDD Eau de Cologne-Seife oπαn. . Sua G.90 
Sc—— POriginal engl. Badeseife u, ae S. S. 90 

Haushaltseife 
Marke „Eclypse“, erstes engl. Fabrikat 

Eevel Dopvelt,-ι S. 50 Euzebtg 4. 30 

      
    
  

Feinseife cosabere •́qſ(w·w w·w w W w ¶ ¶¶WSe 85 

Blumenseife in verrchiedenen Gerüchen 4.96 

Badeseife vroſte, mnde Stcckd. „ 6.75 

            

  

     

     
   

    

  

      

     
    
      
     Niittag von 1—3 Uhr geschlossen. 
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